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V er z ei ch n i ß
der von den 17 Stimmen deS engern Raths der deutschen

Bundesversammlung für dre Jahre 1847 , 1848 und 1849

ernannten Spruchmänner be , dem durch Bundesbeschluß

vom 30 . Okt . 1834 angeordneten Schiedsgerichte .
( Offizieller Artikel.)

Da in Gemäßheit des Bundesbeschlusses vom ZO. Okt . l834Spruchmän -

ner bei dem zur Entscheidung der Streitigkeiten zwischen den Regierungen und

den Ständen angeordneten Schiedsgerichte jedesmal von drei zu drei Jahren

ernannt werden , so ist in der 6ten BundeStagssstzung vom 4 . d . M . nachste¬

hendes Verzeichniß der für die 5te dreijährige Periode , nämlich für die Jahre

1847 , 1848 und 1849 , ernannten Spruchmänner vorgelegt und dessen Ver¬

öffentlichung beschlossen worden :

I . Stimme . Oesterreich : Frhr . v . Heß in Wien , wirkt , geh . Rath ,

Präsident des k. k. Niederösterreich . AppellationSgerichtS ; Graf Franz v . Sta¬

dion in Triest , wirkt , geh . Rath , Gouverneur des Küstenlandes .

II . Stimme . Preußen : Götze in Berlin , Vizepräsident dcS geheimen

ObertribunalS ; Eichmann in Koblenz , Oberpräsidenz der Rheinprovinz .

IH . Stimme . Bayern : Arnold Frhr . v . d . Becke in München , Prä¬

sident des AppellationSgerichtS und Vorstand der Gesetzkommission ; Anton v.

Fischer in Augsburg , vr . der Rechte , Regierungspräsident von Schwaben und

Reuburg .
IV . Stimme . KönigreichSachsen : « . Langenn in Dresden , vr .

der Rechte , wirkt , geh . Rath und Präsident deS Oberappellationsgerichtö ; I .

D . Merbach in Dresden , vr . der Rechte , Kreisdirektor .
V . Stimme . Hannover : Joh . G . Wilh . Meyer in Osnabrück , Vr .

der Rechte , Justizkanzleidirektor ; F . W . v . Dachenhausen in Hannover , Land¬

drost .
VI . Stimme . Württemberg : v . Hartmann in Stuttgart , vr . der

Rechte , Staatsrath ; v . Schmivlin in Stuttgart , vr . der Rechte , Direktorder

königl . Zolladmini ftration .
VII . Stimme . Baden : Joh . Aler . Dahmen in Heidelberg , geh . Rath ,

Mitglied deS StaatSrathS und Kurator der Universität Heidelberg ; Karl

Autenrieth in Mannheim , OberhofgerichtS - Kanzler .
VIII . Stimme . Kurfürstenthum Hcssen : Karl Ludw . Hast in Kassel ,

Konsiftorialdirektor und geh . Regierungsrath ; Karl Münscher in Kassel , Ober -

AppellationSgerichtsrath .
IX . Stimme . Großherzogthum Hessen . Frhr . v . Lehmann in Darm -

siadt , Doktor der Rechte , geh . SkaalSrath und Oberkonsistorial - Präsident ;

V. Linde in Darmstadt , Doktor der Rechte , geh . StaatSrath und Kanzler der

Universität Gießen .
X . Stimme . Dänemark wegen Holstein und Lauen bürg :

Joh . Paul Höpp in Kiel , geh . Konferenzralh und OberappellationSgerichtS -

Präsident ; Ludwig Heinrich Scholz in Reinbeck , Konferenzrath und Amtmann .

XI . Stimme . Nied erland wegen deS GroßherzogthumS Lurem -

burg und deS HerzogthumS Limburg : De la Fontaine in Luxemburg ,

Gouverneur des GroßherzogthumS Luxemburg ; I . I . M . Wilmar in Luxem¬

burg , GeneralstaatSanwalt aä interim .
XII . Stimme . Sachsen - Weimar und Sachsen - Koburg - Go «

tha : Riedesel Frhr . zu Eisenbach in Neuhof bei Eisenach , großh . sächsischer

Landmarschall . Sachsen - Meinin gen - Hildburghausen und

Sachsen - Alten bürg : v . Fischern in Hildburghausen , vr . der Rechte ,

herzogl . sachsen - meiningenscher wirklicher geh . Rath und OberlandeSgerichtS -

Präsident .
XIII . Stimme . Braunschweig und Nassau : v . Arnsberg in

Braunschweig , Chef des herzogl . braunschweigischen Finanzkollegiums , Finanz -

Direktor und geh . Legationsrath ; Frhr . v . Löw zu Steinfurt in Usingen ,

herzogl . naffauischer Kammerherr und HofgerichtSrath .
XIV . Stimme . Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg -

Strelitz : v . Pleffen in Schwerin , großh . Mecklenburg - schwerinischer geh .

Kammerrath , Joh . Ant . Wachenhusen in Schwerin , großh . mecklenburg - schwe-

rinischer Justizkanzlei -Direktor .
XV . Stimme . Oldenburg , Anhalt - Dessau , Anhalt - Bern¬

burg , Anhalt - Köthen : Süden in Oldenburg , großh . oldenburgischer
geh . StaatSrath . Schwarzburg - SonderShausen und Schwarz¬
bur g - R u d o l st a d t : v . Morgenstern in Dessau , vr . der Rechte , anhalt -
dessauiscber geh . Rath , RegierungS - und Konsistorialpräsident .

XV I . Stimme . Hohenzollern - Hechingen,Hohenzollern -
Srgm a r l n g e n , L i e ch tenstein , Reuß , älterer uud jüngerer Linie :
v . Strombeck rn Wolfenbüttel , geh . Rath und Oberappellationsgerichts -Prä -
sident . Schaumburg - Lippe . Lippe , Waldeck u . Hessen - Hom¬
burg : v . Frank in Hechingen , sürstl . hohcnzollcrn - hechingenscher geh . Konferenz¬
rath und AppellationsgerichtS -Direklor .

XVlI . Stimme . Freie Stadt Lübeck und Freie Stadt Frankfurt :
Dietrich Meier in Bremen , vr . der Rechte , Bürgermeister der freien Stadt
Bremen . Freie Stadt Bremen und freic ^ tadt Hamburg : C . D . Be -
necke in Hamburg , Bürgermeister der freien Stadt Hamburg .

Deutschland .
Besigheim im Württembergischen . ( S . M . ) Am verflossenen Montag

Vormittag ist der Eisenbahntunnrl bei Kirchheim , königl . BauamtS Besigheim ,

durchschlägig geworden . Derselbe geht ganz durch Muschetkalkstein , hat eine

Länge von 2000 Fuß und ist binnen Jahresfrist durchbrochen worden . Wäre

dieser Bau im Verhältnisse von andern ähnlichen , anderwärts ausgeführten

Arbeiten vorgeschritten , so hätte der Durchbruch erst nach ungefähr einem hal¬

ben Jahre erfolgen können , so daß dieses Bauwesen in auffallend kurzer Zeit

vollendet wurde .

München , 16 . März . ( A . Z .) Se . Maj . der König hat seit mehrern

Tagen seine Gemächer nicht verlassen , doch ist daS Unwohlseyn des Monar¬

chen keineswegs beunruhigend , und gegründete Hoffnung zu dessen recht bal¬

diger Herstellung vorhanden . — Der königl . Gesandte an den Höfen von

Brüssel und dem Haag , Hr . v . Abel , ist heute nach seinem Gute StamSried

abgereist , wo er etwa 14 Tage verweilen , und dann nach seinem Posten sich

verfügen wird .

^ Darmstadt , 18 . März . Mein vor Kurzem gegebener Bericht
über die Feuergefahr im hiesigen Theater ist auch in die „ Didaskalia " über «

gegangen . Darüber will ich nichts sagen . Er hat bereits eine wiederholte

Besichtigung deö Theaters und eine Aufnahme der Reparaturen zur Folge ge¬

habt , die zum Theil von mir als nolhwendig bezeichnet wurden . Darüber

will ich mich nur freuen , auch wenn eS gar nicht durch meinen Artikel in der

„ Karlsruher Zeitung " veranlaßt worden wäre . Aber wie die Blätter man¬

chem Korrespondenten nur dazu dienen , kleinliche Bemerkungen nnd Rügen

anzubringen , so hat die „ Didaskalia " in Nr . 77 von hier auö die wichtige

Verbesserung nachgetragen , daß nicht Ch . LooS , sondern G . Jung den bren¬

nenden Prospekt im Freischütz gelöscht habe . Gewiß eine sehr erhebliche
Sache , nur irrt der Korrespondent , indem Beide — eS sind auf der Bühne

unentbehrliche Männer — wie sich nun herauöstellt , gemeinschaftlich daö

Feuer löschten . Ich habe nicht daran gedacht , den Namen hervorzuheben .

Loos oder Jung , Hans oder Kunz — gleichviel : die wichtigste Sache war , daß
der Prospekt brannte und gelöscht wurde . Wenn aber jener Korrespondent
meint , daß ich „ das Feuergefährliche deS BalletS allzugefährlich hingestrllt "

habe , so entschuldige ich dies mit seiner Kurzsichtigkeit und dem gewöhnlichen
Stand , den er im Parterre unter den Säulen hat . Abgeschmackt ist eS aber ,
nun man an Vorsicht zu denken ansängt , wieder in öffentlichen Blättern zu

behaupten , eS sey keine Vorsicht nöthig . Ich gebe dem Herrn Korresponden¬
ten zu bedenken , welche Schuld ein solcher , ganz verkehrt ( zur Entschuldigung
nicht zu entschuldigende Dinge ) angebrachter Artikel haben könnte , wenn man

nicht glücklicherweise den Verfasser jener Theaterkritiken in der „ Didaskalia "

hier kennte .
Berlin , 12 . März . Die „ KölnischeZeitung " schreibt : Man erwartet

seit einiger Zeit eine Schrift von Bülow - Cummerow über die ständischen Ver¬

ordnungen vom 3 . Febr . d . I . Diese ist jetzt erschienen unter dem Titel :

„ Preußen im Januar 1847 und daS Patent vom 3 . Februar ." Da sie über
20 Bogen stark ist , sa läßt sich vermuthen , daß der Verfasser für sie von der

gesetzlichen Zensurfreiheit Gebrauch gemacht hat , wofür wenigstens sehr viele

einzelne Stellen der Schrift sprechen . Wenn früher in öffentlichen Blättern
die Versicherung ertheilt wurde , daß die Tagespreise über die ständischen Ver¬

ordnungen sich in wohlmeinender und anständiger Weise ganz ungehemmt
aussprechen dürfte , so gibt daS Buch von Bülow - Cummerow allerdings den Beleg ,
daß eine solche ungehemmte Sprache in einer Schrift über 20 Bogen keinen Anstand
gefunden hat ; kenn unserer Meinung nach ist bis jetzt in der Tagespresse u . in den

verschiedenen Flugschriften , welche sich über die ständischen Verordnungen aus¬
gesprochen haben , noch nirgends eine so scharfe und kräftige Kritik geübt wor¬
den , wie in dem vorliegenden Buche Bülow Cummerow ' S , der sich hierbei
zwar nicht , wie von einem im hohen Greisenalter stehenden Manne vorauSzu «

setzen ist, von der Ueberzeugung seiner früheren Jahre lossagt , seine politischen
und national - ökonomischen Ansichten aber mit einer größeren Energie und Be¬

stimmtheit ausspricht , alS er eS in seinen früheren Schriften zu thun pflegte .
Der Gang der Darstellung , welchen Bülow - Cummerow in seinem neuesten
Werke verfolgt , beginnt mit „ Blicke in die Vergangenheit und Zukunft " ,
worin eine kurze Uebersicht der preußischen Politik nach Außen und Innen
während der letzten Jahrzehende gegeben wird ; die Julirevolution , der pol¬
nische Aufstand im Jahr 1831 , daS Verhältnis Preußens zu Spanien , zu
SchleSwig - Holstein , die Einverleibung Krakau ' S in den österreichischen Staat ,
die Stellung Preußens zu Rußland werden summarisch erörtert . Daran
schließt sich eine kurze Erörterung der „ kirchlichen Zustände " , und dann folgt
ein längerer Abschnitt über „ die materiellen Zustände " , der , weil hier der Ver¬

fasser sich auf dem ihm bekanntesten Gebiete bewegt , zu den gelungensten Par -
tieen deS Werkes gehört . Hier kommen zur Sprache die Nothzustände der

Gegenwart , national -ökonomische Vorschläge zu ihrer Abhülfe , die Geldfra¬

gen , der Staatskredit . Ein folgender Abschnitt handelt „ über den jetzigen
Stand der Gewerbe , deS Handels und der Schifffahrt und über die Bedin¬

gungen ihres FloreS " , wobei natürlich der Zollverein , daS Verhältniß zwi¬
schen freiem Handel und Hähern Schutzzöllen in die erste Reihe der Erörte¬

rungen treten . Zur Hebung deS deutschen Handels und der nationalen Schiff¬
fahrt unterstützt der Verfasser in ausführlicher Besprechung daS Differential -

Zollsystem , für dessen Einführung er den jetzigen Zeitpunkt als vorzüglich ge¬
eignet erklärt . Den Schluß der Schrift , etwa ihren dritten Theil , nimmt
endlich „ die preußische Verfassung und das Patent , die ständischen Einrichtun¬

gen betreffend , vom 3 . Februar 1847 " ein . Der Verfasser dringt auf defini¬
tive Ordnung der ständischen Einrichtungen , indem er eS für unumstößlich
feststehend erklärt , daß der preußische Monarch durch Ertheilung einer Ver¬

fassung ( eines Grundgesetzes ) den Rechten der Krone nicht ein Haar breit ver¬

gibt . Die summarische Anzeige deS vorliegenden BucheS , welche von unS an

dieser Stelle nur beabsichtigt werden kann , hindert uns , auf die weitere Be¬

sprechung der Kritik , welcher Hr . v . Bülow die verschiedenen Paragraphen
der ständischen Verordnungen unterwirft , einzugehen .

— Wie der „ Rheinische Beobachter "
, so widerspricht jetzt auch die „ All¬

gemeine Zeitung " der Nachricht , daß Pertz vom 1 . April ab die „Deutsche
Zeitung " herausgeben werde . Der ganze Plan sey als unausführbar auf¬

gegeben worden . Dagegen bestätigt dieselbe den Austritt deö Hrn . v. Raumer
aus der Akademie der Wissenschaften . — Unsere Regierung hat den hand¬
schriftlichen Nachlaß deS berühmten Philologen Fr . A . Wolf angekauft und
der königl . Bibliothek übergeben .
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— Prutz läßt die Vorlesungen , welche er in Berlin nicht halten durfte,
jetzt drucken. Die Handschrift ist bereits in der Presse .

— Die Mitglieder der königl. Akademie der Wissenschaften wollen dem
Vernehmen nach allerhöchsten Orts darüber Beschwerde führen , daß ihr an
Se . Maj. den König gerichtetes Schreiben durch einen Dritten in dem von
Professor Bercht in Köln redigirten „ Rheinischen Beobachter" unbefugter Weise
veröffentlicht worden.

— Aus den bekannten Brief der Akademiker an den König hat Se . Maj.
vor einigen Tagen eine Antwort ertheilt , die in sehr gnädigen Ausdrücken
abgefaßt ist. Die Akademie wird wegen ihrer Loyalität , welche sich auch in
ihrem Schreiben wiederfinde , belobt , die Ursache deS Mißfallens als eine an
sich unbedeutende geschildert , Hrn . v. Raumer werden Lobsprüche über seine
Verdienste als Gelehrter und seine gute Gesinnung ertheilt , welche Se . Maj.
seit vielen Jahren kenne ; als eigentlicher Grund des höchsten Mißfallens da¬
gegen wird erwähnt , daß die anstößige Rede sofort auch gedruckt erschienen
sey und die böswillige Presse dies in ihrer Weise zu ärgerlichen Entstellungen
benutzt habe.

AuS Holstein , 14. März . (W . Z .) Die Anklage Beselers und deS
vr . Lorentzen wird wahrscheinlich im August stattfinden. Wie es heißt, ist die
Anklageakte gegen Letzteren vom Fiskal , Obersachwalter Raben in Altona ,
schon auSgearbeitet und der Strafantrag auf 4 Jahre FcstungSarrest gerich¬
tet . Jedenfalls nicht ohne inneren Grund ist das Gerücht , daß der Fiskal
der Kanzlei einberichtet habe, er sehe nicht viel Hoffnung , den Strafantrag ge¬
gen den vr . Lorentzen durchzuführen , aber er muffe es als eine juristische Un¬
möglichkeit ansehen , einen Strafantrag gegen Beseler auch nur scheinbar zu
begründen.

Hamburg , 14. März . (W . Z . ) Zwei Gegenden , die von der allge¬
meinen Geldklemme gar nicht scheinen berührt worden zu seyn , sind Holstein
und Mecklenburg. Kaum glaublich und doch wahr ist es , daß man daselbst
Mühe hat , Geld zu 3 Prozent unterzubringen. Drei Prozent sind dort so
hohe Zinsen , daß , wer nicht in großer Noth , sie durchaus nicht geben will
und auch nicht zu geben braucht , da sich von anderer Seite Kapital genug zu
2 V, Prozent darbietct. Und hier in Hamburg wird auf die besten Wechsel
5 Prozent gezahlt, und wenn auch Schwankungen eintreten , so ist doch sicher
voräuSzusagen , daß der Diskonto für längere Zeit auf mindestens 4 '/, ver¬
bleiben wird. Wer übrigens jetzt Kassa hat , kann ohne Gefahr noch ganz
andere Interessen verdienen. Vorschüsse auf Aktien und Staatspapiere, sowie
Darlehen auf kurze Frist werden dermalen oft gesucht und theuer erkauft . Der
niedrige Zinsfuß in Holstein und Mecklenburg beweist den absoluten Mangel
spekulativen KaufmannSgeisteS. ES soll indessen damit kein Vorwurf ausge¬
sprochen seyn . Das Herkommen und der Väter Sitte ist in diesen Gegenden
noch mächtig genug , um selbst den Verlockungen der Gewinnsucht zu widerste¬
hen. Noch bis vor kurzer Zeit pflegten die reichen Bauern im Lauenburgi¬
schen ihre Kapitale nicht auSzuleihen , sondern gerichtlich zu deponiren, und
mußten, statt ZinS zu erhalten , noch Depositialgebühren zahlen. Sind die
Leute auch jetzt etwas klüger geworden, so wollen sie doch ihr Geld immer zur
Hand und wo möglich vor Augen haben. Darum geben sie es kaum weiter,
alS bis zu ihres Nachbars Grundstück . In Betracht , daß durch das ganze
Land eine gewisse Wohlhabenheit herrscht , und zumal die Landwirthschaft
ihren Mann vortrefflich nährt , ist das Angebot von Geld immer größer, als die
Nachfrage, wodurch eben der Ueberflußentsteht , der den niedrigen Zinsfuß zu Folge
hat . Wir wollen darum nicht gerade behaupten , daß Holstein » . Mecklenburg
so überaus reiche Länder seyen , allein der Kreis ihrer BeschäftigungS- und Er-
werbSweisen ist ein beschränkter, und innerhalb desselben sind zureichende Mit¬
tel der Befriedigung vorhanden. Wie wenig sich die Leute daselbst für indu¬
strielle Unternehmungen interessiren , haben wir bei den Eisenbahnen gesehen .
Von den Holsteiner Aktien ist gewiß nicht der zwanzigste Theil in der Provinz
selbst, die sich vielmehr vom Anfang herein an der Subskription so gut wie
gar nicht belheiligt hatte. Derselbe Fall findet in Mecklenburg Statt , dessen
Bahnen vollständig mit Hamburger Geld gebaut werden. Unsere ersten Bank¬
häuser , wie die Herren Heine und Kämmerer, von denen die Zeichnun¬
gen auSgingen , finden wohl , daß ihre Berechnungen nicht ganz ein¬
getroffen sind . Zwar erscheint der Bau durch die bereits ausgeschriebene 6te
Einzahlung gesichert , aber der Kurs will von der Nummer 70 nicht wanken
und nicht weichen. Vielleicht daß ihn die im nächsten Monat bevorstehende
Eröffnung von Hagenow nach Schwerin ein wenig vorwärts bringt. Leider
ergeben sich unerwartete Verluste. Ein großer Theil der ersten vier Einzah¬
lungen , bereits zu Ende deS Jahres 1845 geleistet , war , da der Bau noch
nicht begonnen hatte , und man sie ebenso wenig zinslos wollte liegen lassen ,
zu Ankauf von Hamburger Feuerkassenscheinen verwendet worden. Dieselben
standen damals 96 und jetzt , wo man deS Geldes bedarf und also wieder ver¬
kaufen muß, ist 86 der beste Kurs , der zu machen ist. Dies gibt aber ein De¬
fizit von 10 Prozent.

Italien .
Pisa , 10. März . Die „ Allg . Ztg. " berichtet : Am 5 . d . kam Se . k. k.

Hoh . der Erzherzog Ferdinand von Este nach Pisa , wo er einen Palast und in
der Nähe viele Güter hat. Er schenkte den Armen 1000 Scudi . In der
Nacht vom 5 . auf den 6 . warf man in einen öffentlichen Durchgang , der sich
unter seinem Palast befindet , eine Bombe , die viel Lärm machte , aber keinen
Schaden that. Se . k. k. Hoh . hat während dieser Tage seine Güter besucht,
und reiste gestern Abend um 7 Uhr von hier ab . Leider begleiteten ihn viele
pfeifende Personen. Die hiesigen Studenten sind so schlecht unterrichtet , daß
sie glauben , der Erzherzog habe die Revolution und alles Unglück im vorigen
Jahr in Gallizien verursacht , und deshalb machten diese Unwissenden einem

so edeln Manne dergleichen Insulte . Ich schreibe Ihnen diese Nachricht , da¬
mit Sie , im Fall man diese Austritte falsch berichten sollte , die reine Wahr¬
heit sagen. Die unendlich große Mehrzahl der Bewohner von Pfta beklag :
das Vorgefallene.

Malta , Anfang März . (A . Z .) Die seit längerer Zeit betriebenen
Unterhandlungen deS Prinzen von Capua mit seinem Bruder , dem König von
Neapel , scheinen sich jetzt einem erfreulicher» Ende nähern zu wollen . Damit
widerlegen sich alle jene Gerüchte von Jntriguen deS Prinzen gegen seinen kö¬
niglichen Bruder von selbst. Nach Abschluß der Verhandlungen wird höchst
wahrscheinlich ein kön. Dekret darüber erscheinen . Die Gemahlin des Prin¬
zen wird nicht den Titel Principeffa di Capua , sondern den einer Ducheffa di
Villa -Alba empfangen ; der älteste Sohn wird den Titel Conte di Moica er¬
halte» . Der König wird seinem Bruder die rückständigen Gelder auszahlen
und späterhin der Erhebung seiner Einkünfte keine Hindernisse auflegen ; da¬

gegen verspricht der Prinz von Capua sogleich nach Unterzeichnung deS Kon¬

trakts einen Theil der Schulden abzutragen, welche seit der Heirath über ihn
emporgewachsen, lieber seinen später » Aufenthalt ist noch nichts auSgemacht,
jedoch wird Alles , die Aussteuer der Kinder deS Prinzen , die Stellung der
Ducheffa bei Hofe, die Vermögensverhältniffe deS Prinzen rc . bis zu dem klein¬
sten Etikettendetail herab auf's Sorgfältigste geregelt werden. Der Prinz v.
Eapua wünscht diese Ausgleichung jetzt von ganzem Herzen , und eS war wohl
niemals einem Zweifel unterworfen , daß ein aufrichtiges Entgegenkommen
auf die wohlwollenden versöhnlichen Gesinnungen des Königs Eindruck ma¬
chen würde. Mit den Unterhandlungen sind ein Paar tüchtige Leute be¬
auftragt .

Rom , 6. März . (A. Z.) Nach Briefen aus Neapel , die heute eingetrof-
fen sind , ist der Prinz v . Capu wieder in Gnaden von dem König ausgenommen.
Seine Gemahlin , die frühere Miß Penelope Smith , erhält den Titel Herzogin v.
Mascali in Sicilien , und ist hoffähig . Der Prinz erhält eine jährliche Apa¬
nage von 60,000Ducati und außerdem als Rückstand 150,000 Ducati. Seine
Ksnder , als Prinzen , erhalten 6000 D . jährl. u . die Töchter bei ihrer einstigen
Verheiralhung eine Aussteuer von 30,000 Ducati. ES ist ein Hofbeamter
nach Malta abgcschickt, um den Prinzen nach Neapel in die Arme des Königs
zu führe » . In Neapel hat dieser Gnadenakt des Königs in den höher » Re¬
gionen freudige Sensation hervorgebracht .

Spanien .
Paris , 17 . März . Die madrider Blätter vom 12. d . bringen den

Schluß der Kongreßsitzung vom 11 . Der Minister des Innern entgegnete auf
Hrn . San Miguel's Forderung einer ausgedehnteren Amnestie, daß daS jetzige
Kabinet , so wie seine Vorgänger , die besonderen Verhältnisse deS Landes und
die schweren Verpflichtungen , die auf ihnen lasteten , in dieser Frage eher zu
Rathe ziehen müsse , als die Stimmen des Herzens. Eine unbeschränkte Am¬
nestie gewähren , hieße dem Bürgerkriege neue Nahrung geben , und daS könne
das Kabinet nicht thun . Von allen individuellen Amnestiegesuchen sey auch
nicht eines abschlägig beschicken worden ; die Bemerkung San Miguel'S , die
Regierung habe die Amnestie erlassen , um auf die Mitwirkung der progressi -
stischen Partei rechnen zu können , wurde von dem Minister als unbegründet
widerlegt . Die Regierung habe Kraft genug , um allein im Lande Ruhe und
Ordnung zu erhallen . Bei der hierauf folgenden Abstimmung ward San
Miguel's Vorschlag mit 98 gegen 71 Stimmen verworfen. Die madrider
Blätter behaupten , die Königin habe aus freiem Antriebe die Amnestie auf
alle bei den Aufständen von Alicante und Carthagena Verurtheilten ausge¬
dehnt. — Am 11 . d . waren wieder Gerüchte wegen einer KabinetskrisiS im
Umlaufe ; der „ Heraldo" bezeichnet sie als unbegründet und sagt, eine etwaige
Modifikation einzelner Portefeuilles werde die modcrirte Partei nur verstärken
da die neuen Minister aus den Leitern der verschiedenen konservativen Frak¬
tionen genommen werden würden. — Die „Emancipatiou " von Toulouse ,
enthält ein Schreiben aus Barcelona vom 11 . d ., worin gemeldet wird , karli-
stische GuerillaS wären am 8. d . in Garcia , einer der Vorstädte Barcelona'S,
eingedrungen , hätten sich dort während der Nacht vom 8. auf den 9. aufge¬
halten und wären dann in Sarria , Samboy und San Gervasi , den nächstge¬
legenen Orten , erschienen . General Enna mit den beweglichenKolonnen ver¬
folgte indessen auf ihm absichtlich mitgetheilte falsche Nachrichten die Insurgen¬
ten in einer gerade entgegengesetzten Richtung . Den letzten Nachrichten zu¬
folge soll jedoch eine dieser Kolonnen den GuerillaSchef Tristany bei Bury-
nerola erreicht und ihm empfindliche Verluste beigebracht haben. Oberst
Ripoll, der Schwager Zurbano 's , ist in Barcelona verhaftet und auf die Zita¬
delle gebracht worden.

Portugal .
* Die Nachrichten aus Portugal gehen bis zum 11 . März , sind aber

ohne alles Interesse. Beide Theile standen in ihren alten Stellungen , und
keine miguelistische Bewegung hatte stattgefunden.

Frankreich .
tz Paris , 16 . März . Die diesjährige Gemälde - und Kunstausstellung

im Louvre ist heute Mittag eröffnet worden . Die bedeutendsten Gemälde find
Judith von Ziegler , eine römische Orgie von Conture, Vergangenheit , Gegen¬
wart und Zukunft von Papetz , Galilei von Robert Fleury , und Sirtus V.,
die pontinischen Sümpfe segnend , von Rudolph Lehmann , ferner Napoleon
im Kaiserornate von Hyp . Flandrin , Andrieur, sein Stück vorlesend, von Heim ,
und Juno von Galinard . Die bildende Kunst ist reicher bedacht als in frü¬
heren Jahren ; auch die Kupferstiche sind zahlreich . DaS Ganze gewährt die¬
ses Mal viel Interesse und mannigfachen künstlerischen Genuß , jedoch ohne
bedeutend hervortretende und die ganze Theilnahme des Publikums absorbi -
rcnde einzelne Produktionen. — Nachrichten auS Havre von gestern zufolge
hat sich der Wind entschieden nach Osten gedreht , was daS Einlaufen der an-
gekündigten Getreideschiffe unmöglich macht . Ein starkes Steigen der Ge¬
treidepreise war die unmittelbare Folge . Hier in Paris ist der Hektoliter Ge¬
treide gestern abermals um 3 Franken 20 Cent , gestiegen. DaS Brod wird
vom 1 . April an auf 60 bis 62 Cent. daS Kilogramm steigen . — Die Abg.
Kammer hat gestern nach Beseitigung des abgeschmackten Streites über den
Erzellenztitel der Minister daS Gesetz über die Dampf-Paketschifffahrtzwischen
Havre und Neuyork mit 239 gegen 4 Stimmen angenommen. Der Vorschlag
deS Hrn . HortenstuS St . Albin , die Minister sollten alle Jahre Rechen¬
schaft ablegen über daS Schicksal und den Erfolg der ihnen von der Kammer
zur Beachtung zugewiesenen Petitionen , ward mit bedeutender Majorität ver¬
worfen . — Der Prinz von Joinville hat sich alle Ehrenbezeugungen im Vor¬
aus verbeten und ist am 12 . inkognito in Toulon eingetroffen » wo er nur ei¬
nige Minuten bei dem Seepräfekten verweilte und sich dann sogleich an Bord
des „ Souverain" begab , wo seine Flagge ausgezogen ward. An demselben
Tage noch machte er dem Jnfanten Don Enrique seine Aufwartung . Die
Schiffe des Geschwaders haben alle ihre Provisionen und den Befehl , von ei¬
nem Augenblick zum andern deS AnkcrlichtenS gewärtig und daher stets segel-
fertig zu seyn . Man glaubt , daß das Geschwader nach Tunis gehen wird,
doch ist hierüber noch nichts Bestimmtes bekannt . DaS Geschwader besieht bis
jetzt auS den Dreideckern „Souverain" und „ Ocean " von 120 , dem „Infle¬
xible" von 90 , dem „ Jupiter " von 80 Kanonen ; der „ Friedland " und der
„ Jena" , jeder von 90 Kanonen , werden von Brest erwartet , um noch vor
dem 20 . d . in See gehen zu können . — Die algierer Blätter bis zum 10. d.
sind über Marseille angekommen . Der „Moniteur algerien " zeigt an , daß
Marschall Bugeaud , schon längere Zeit unwohl , in Folge deS in Aumale auS«
gestandenen schlechten Wetters so ernstlich erkrankt sey , daß er bei seiner Zu-
rückkunft nach Algier sogleich daS Bett hüten mußte. Seine Krankheit sey zwar
nicht beunruhigend , er werde aber seine Reise nach Frankreich aufschieben .



KParis , 17 . März . Der „Moniteur " enthält heute eine königlicke
Ordonnanz vom 1 . d . M . , wodurch an mehre hundert Personen aller Stände

für ihre bei den Neberschmemmungen deS Oktobers bewiesene Thätigkeit und

Aufopferung Medaillen ertheilt werden . — Der „ Moniteur " erklärt ferner , die

Angabe mehrer Zeitungen , das Leickeubegängniß des Hrn . Martin ( du Nord )

finde auf Staatskosten Statt und seine Wiltwe babe eine Pension von 6000

Franken erhalten , für durchaus unwahr . Das Leichenbegängnist findet mor¬

gen um 12 Uhr Statt ; die Prinzen , sämmtlicke Minister , alle Generale , Ad¬

mirale und hohe Staatsbeamte werden dem Sarge folgen . Die Minister deS

Auswärtigen und deS Kriegs , die gewöhnlich am Donnerstage empfangen ,

schließen morgen Abend ihre SalonS . — Das „ Journal des Debats " widmet

abermals zwei Kolonnen seiner heutigen Nummer den aus allen Departemen -

ten gleich traurig lautenden Nachrichten über de » Getreldemangel und die

Tbeuerunq . In dem Norddepartement sind vielfache Versuche gemacht wor¬

den , die Bevölkerung zum Ausstande zu treiben , aber die Verurtheilungen von

Durzanvais scheinen abschreckend gewirkt zu haben , und unbedeutende Reibun¬

gen abgerechnet , ward die Ruhe nirgends mehr gestört . - Der König hat
vorgestern Abend in den Tuilericn den neuen Iustizmunster , Herrn Hebert ,
empfangen ; unter den übrigen Anwesenden befanden sich der österreichische
Botschafter und der neu ratliirte Deputirte Herr Carne . — Zu der gestern
» öffneten Kunstausstellung sind 4572 Werke eingesandt worden ; hiervon
wurden von der Jury zugclafsen : 2321 , welche sich folgendermayen klassifi-

ziren : 2010 Gemälde , 168 Bildwerke , 20 architektonische Arbeiten , 95 Kn -

pferstiche und 28 Lithographien . — Der „Moniteur algerien " gibt folgende
Uebersichl deS europäischen Bevölkerungsstandes in Algier am Schluffe deS

Jahres 1846 . Die Küstendistrikte haben eine europäische Bevölkerung von

107,168 Seelen ; hiervon sind 47,374 Franzosen , 31,528 Spanier , 9440

Engländer und Maltheser , 8175 Italiener und 5385 Deutsche , der Rest be¬

steht aus kleinen Theilen aller anderen Nationen . Von dieser Bevölkerung
ist nur ein Drittel produktiv ; eigentliche Ackerbaufamilien zählt man nur
4000 ; alle anderen wohnen in den Städten und treiben Handel , Gewerbe rc .
Die Bevölkerung europäischer Abkunft in den inneren Distrikten beträgt also
18,923 Seelen , worunter 12,589 Franzosen ; die Gesammtsumme der euro¬
päischen Bevölkerung Algiers beträgt also 125,083 Seelen , wovon ungefähr
nur 12,000 ackerbauende Kolonisten sind ; wenig genug nach 17 Jahren . —
Bei der gestrigen ersten Aufführung der „ Alceste des Euripides " kam eS zu
sehr tumultuarischen Szenen , die RcchtS- und Medizin - Studirenden , die das
Parterrepublikum dieses Theaters bilden , waren mit dem Stücke nicht zufrie¬
den , und gaben ihr Mißfallen laut zu erkennen , hierdurch kamen sie in Streit
mit den ClagueurS und endlich zu Tätlichkeiten , bis auf Befehl deS Jnspek -
tionSkommiffärs eine Kompagnie Munizipalgarde in das Parterre drang und
dasselbe gewaltsam räumte . Der „Eourrier franyaiS " nimmt sich heute der
Studenten an und sagt , sie sehen von den Polizeiagenten auf daS Brutalste
mißhandelt worden . — Am letzten Sonntage ist in dem Dorfe Belleville , vor
den Barrieren von Paris , eine Versammlung deutscher Arbeiter , angeblich we¬
gen kommunistischer Umtriebe , von der Polizei aufgehoben worden . Die Polizei
scheint überhaupt seit einiger Zeit rin sehr wachsames Auge auf die kommunistischen
Assoziationen zu haben und seit den Getreideunruhen in den Departements die
Quelle alles Unheils im Kommunismus zu sehen . — Der hier seit längerer Zeit le¬
bende deutsche Schriftsteller Karl Grün hat von der französischen Regierung
plötzlich den Befehl erhalten , Paris binnen 24 Stunden , und Frankreich
binnen drei Tagen zu verlassen , widrigenfalls er zwangsweise fortgebracht
werden würde .

ßParis , 17 . März . Als die Frage wegen deS ErzellenztitelS der
Minister 1830 im KabinetSrathe verhandelt wurde , sagte nach langer Debatte
der König endlich scherzweise : Lxoeilenve «ern «zu ! vouckr» , exoelleut «zur
pourru . — Eine Kommission von drei Mitgliedern geht nach Java ab , um
die dortige Kolonisationsmethode zu studiren , und das Passende davon auf

Algier anwenden zu können . — Der „ Eourrier du Nord " meldet , daß in
Antwerpen plötzlich so bedeutende Getreidezufuhren eingelaufen seyen , daß die
Administration der belgischen Eisenbahnen , trotz des Ungeheuern ihr zu Ge¬
bote stehenden Transportmaterials , noch 150 Waggons von der französischen
Nordbahn borgen mußte , um nur das Getreide , daS nach Frankreich bestimmt
ist, nach ValencienneS tranSportiren zu können . Das „ Journal du Havre "
meldet heute auS Cherbourg , daß daselbst plötzlich so viel Getreide auf dem
Markte erschienen sey , daß der Sack Weizen ( 314 Pfund ) , der vorige Woche
noch 112 Fr . kostete , rasch auf 76 Fr . gefallen ist . Die reichlichen Zufuhren
in den Häfen fangen an , die Aufkäufer und Getrridespekulanten in Besorg-
niß zu versetzen , und sie schlagen mit ihren Borräthen lieber los ; — so er¬
klärt sich auch das Fallen der Preise in Cherbourg , wo auch nicht ein Schiff
mit Getreide angekommen war . Hier in Paris und im umliegenden Rayon
dauert daS Steigen fort , vorgestern stieg daS Getreide abermals um drei
Franken , — auf mehren Punkten kostet daS Hektoliter Getreide bereits 51 Fr .
Das Mehl kostet seit vorgestern 125 Fr . pr . Sack , so daß , wenn bis zum
30 . d . kein Fallen eintritl , der BrodpreiS auf 63 Centimes pr . Kilogramm
firirt werden wird . — Der „ Corsair " sagt , trotz der Theuerung , trotz der
drückenden Lage der arbeitenden Klaffen sehen die unzähligen Schenken vor
den Barrieren alle Montage überfüllt , und diese Leute, die dasBrod zu wohl¬
feileren Preisen verlangten , vertrinken dort den Erwerb der ganzen Woche
und verlieren noch dazu einen Arbeitstag . Man sage heute zu Tage den
Königen , den Ministern , den Kammern , dem KleruS , der Bourgeoisie bittere
Wahrheiten , — warum fände sich denn Niemand , der das Herz hätte , auch
dem Volke die Wahrheit zu sagen . „ National " und „ Reforme " thäten besser,
statt dem Volke fortwährend zu schmeicheln, sich lieber allwöchentlich mit Ener¬
gie gegen den Mißbrauch , die Arbeitsscheu und die Völlerei des blauen
Montags zu erheben. — Die Blätter sind heute so inhaltleer , wie seil der
Guizot - Normanby ' schen Aussöhnung dies täglich der Fall ist ; — die Politik
feiert und eS scheint , als ob die Regierung alle politischen Aufregungen wäh¬
rend der gegenwärtigen Lebensmittelkrisis zu vermeiden wünscht , und daher
selbst die Vorlage des Unterrichtsgesetzes und anderer politischer Gesetzentwürfe
vertagte . Die Kammern nehmen somit die öffentliche Aufmerksamkeit auch
nicht im Geringsten in Anspruch ; die Blätter , die ihre Hauptnahrung von den
Kammerdebatten erhalten , sind ledern und leer , und so wird das Vorhaben
der Regierung durch diese gefährliche Epoche bei kompleter Windstille durchzu¬
steuern wesentlich begünstigt .

^ Sitzung der Abgeordnetenkammervom 17 . März . Pre¬
sident Hr . Sauzet . Tagesordnung : Entwickelung des Vorschlags von Herrn
Lahaye Jouffeltn hinsichtlich der zu gewährenden Prämien für die während
der Jahre 1837 , 1838 und 1839 auSgesührten Bauten auf brach liegenden
Feldern . Hr . v . Tracy unterstützt diesen Antrag , der Minister des Handels rc.
findet hingegen Schwierigkeiten in der Annahme desselben , so daß nach zwei¬
maliger Abstimmung (die erste Probe war zweifelhaft ) derselbe verworfen
wurde , d . h . nicht in nähere Berathung gezogen werden wird . Nach einer
kurzen Verhandlung wegen der Mineralwasser von Vitry wird die Sitzung
geschlossen.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 6 . März . Zufolge hier eingegangener Nachrich¬

ten hat auf den Börsen von London und Paris sich daS Gerücht verbreitet ,als beabsichtige die russische Regierung die Ausfuhr von Getreide zu verbieten.Mit Bezug hierauf sieht sich das Finanzministerium veranlaßt , zu erklären
daß die erwähnten Gerüchte durchaus ungegründet sind , und daß im Gegen -
theil die Getreideausfuhr auS den Häfen des Reichs auf alle nur mögliche
Weise befördert werden wird .

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
Karlsruhe . 18 . März . Morg . 7 U. Mttt . 2 U. Abends 9U.

Luftdruck reck, auf 10" 27 " 1 >.5 27 ' 10 .7 27 " 10 .8
Temperatur nach Reaumur 1.5 11 1 6 .2
Feuchtigkeit nach Prozenten » .87 0 . 51 0 71
Wind u. Stärke ( 4--Sturm ) S ' SW ' NO °

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 0 .0 0 .0
Niederschlag Par . Kub . Zoll — — —
Verdünstung Par .ZollHöhe — — —
Dunstdruck Par . Lin. 2 .0 2 6 2 5

Therm . min . 1 . 1 heiter , heiter . heiter .
„ w » . 11 .7 Duft ,
» meä . 6 .3 Reif ^

> 6l8 .3 Heidelberg .
Zu kaufen

Ein brauchbarer Bierkeffel von 17 bis 18
Obm badisch ( ungefähr 2600 Litres ) wird zu kaufen ge¬
sucht, wer einen solchen abzugeben hat , ist gebeten , sich zu
wenden an

Samuel Helwerth ,
1-it . » . Nr . 212 in Heidelberg .

X 804 . 1 Nr . 5723 . Achern . ( Aufforderung .)
Soldat Georg Löninger von Kappelrodek hat sich heim¬
licher Weise von da entfernt . Derselbe wird nunmehr auf -
gefordcrt , sich

^ . binnen 4 Wochen
dahier oder der dem Kommando seines Regiments »u sie
widrigenfalls derselbe , vorbehaltlich persönlicher Besiratim Betretungsfall , des OrtSbürgmechts skr verlustig
klärt , und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt werden wö

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht , auf
selben zu fahnden , und ihn im Betretungsfallc »nhei
liefern .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5' 4" 3" (
Körperbau , stark .
Farbe des Gesichts , blaß .
Farbe der Augen , blau .
Farbe der Haare , blond .
Nase , mittel .

Achern, den 12 . März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r.
^ «01 .3 Nr . 9727 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .) In Folge Beschlusses großh . Ministeriums
bes Innern vom 11 . d . M ., Nr . 3367 , wurde der hier seit
Oktober 1844 bestehende Gesellcnverein , als die bestehende
Staatsordnung und das öffentliche Wohl gefährdend , ge¬
mäß Z. i des Gesetzes vom 28 . Oktober 1833 und de»
Bundesbeschlusses vom 3 . Dezember 1840 ausgelöst , und
die fernere Theilnahme daran verboten

Dies wird mit Bezug auf die im § . 2 des oben zitirten
Gesetzes angedrohten Strafen zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht .

Mannheim , den 17 . März 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Jägerschmidt .
vst . Scheck .

> 583 . 1 Nr . 8047 . Karlsruhe . ( Aufforde ,
rung und Bekanntmachung . ) Bei einem dahier
in Untersuchung stehenden Individuum wurden die unten
näher verzeichneten Effekten gefunden , die allem Vermuthcn
nach gestohlen sind.

Wir machen dies bekannt mit der Aufforderung an die
Eigentümer , sich hier zu melden .

1 ) Ein schwarzseidenes Halstuch mit kleinen schwarzen
Streifen , ungefähr I Elle lang und ebenso breit , ziem¬
lich neu ,

2 ) eine neue Brille mit eisernem Gestelle ,
3 ) ein Brillenfutteral von starkem Papier verfertigt , grün

überzogen ,
4) eine alte Brieftasche von gelbem Saffianleder , mit

einem Schlößchen versehen , das aber unbrauchbar ist,
5 ) rin baumwollener Geldbeutel mit 2 stählernen Ringen ,
6 ) ein kleiner goldener Siegelring ohne besonderes Kenn¬

zeichen .
Karlsruhe , den 17. März 1847 .

Großh . bad. Landamt .
Bausch .

vsi . Probst .
> 499 .3 Nr . 173 . Wös¬

singen (großh . Bez . - Amts
Breiten ) .
Zwangsversteigerung .

Da aus die nachbeschrie-

^ denen Liegenschaften der
Schwanenwirth Zipse ' s

Eheleute dahier , welche unterm 2 . d. M . im Zwangswege
versteigert wurden , der Schätzungspreis nicht geboten wor -
den ist , so werden solche einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt .

Zu dieser Versteigerung ist Tagfahrt auf
Mittwoch , den 31 . März d . I -,

- ^ Nachmittags 1 Uhr,auf dem Rathhause dahier anberaumt , mit dem Bemerken ,daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätzungs¬
preis nicht geboten wird .

B e sch r eibung der Liegenschaften .
Eme 2stockrge Behausung , das Gasthaus zum Schwanen

dahier , mit zwei gewölbten und einem Balkenkeller , nebst
besonders stehender Scheuer mit Stall , 2 Gastställe und
Holzremise sammt Nebengebäuden , mitten im Ort , an der
frequenten Landstraße von Breiten nach Karlsruhe gelegen

nebst Hofraithe und 1 Viertel , 37 Ruthen dabei liegende
Gemüs - und Grasgärten , neben Christian Mansdörfer und
Jakob Friedrich , vornen die Landstraße , hinten die Gärten

Schätzungspreis . 6500
Ferner

werden die in Nr . 40 , 41 und 42 ausgeschriebenen Güter
am nämlichen Tage nochmals versteigert .

Wössingen ( B .-A . Breiten ) , den 13 . März 1847 .
Bürgermeisteramt .

Brauch .
vät . Bölzner ,

Rathschreiber .
> 614 .3 Nr . 3977 . Sinsheim . ( Schulden -

Liquidation .) Dir Pirmin Kauls Eheleute mit
ihren sechs mindersährigen Kindern dahier wollen nachAmerika auswandern . Es wird daher Tagfahrt zur Liaui .
dation ihrer Schulden auf

Freitag , den 26 . d . M .,
früh 8 Uhr,

auf hiesiger Amtskanzlei angeordnet und hierzu ihre etwai¬
gen Gläubiger unter dem Bedrohen vorgeladen , daß ihnen
sonst dahier zu ihren Ansprüchen nicht mehr verholfen wer¬
den könne.

Sinsheim , den 18 . März 1847 .
Großh . bad . f . lein . Bezirksamt .

B u l st e r .
vät . Stierle ,

A . j .
> 588 .3 . Nr . 4020 . Philippsburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Joseph Speckert , Bürger und
Metzgermeister von Roth , hat um Auswanderungserlaudniß
nach Nordamerika nachgesucht , und wird deßhalb Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 3i . d . M - ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , zu welcher dessen Gläubiger mit dem Allfügen
vorgeladen werden , daß ihnen später zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verholfen werden kann.

Philippsburg , den 17 . März 1847 .
Groß - , bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .

^ 571 . 1 Nr . 9688 . Bühl . ( Präklusivbescheid .Die Gant des Strickers Jgna
. - von Bühl betreffend.Werden alle dleienigen Gläubiger , welche ihre Forderungei

nicht in heutiger Liquidationstagfahrt angemeldet
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen

Bühl , den 9 . März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
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L S72 .2 Nr. S3S0. Bühl , ( S ch u ld e n li q u i .
dation . ) Zur Schuldenliquidation nachstehender Personen
aus Bühlerthal , welche nach Nordamerika auswandern
wollen , nämlich :

1 ) des Peter Armbruster und seiner Ehefrau Bar -
bara , geb . Wunsch ,

2 ) des Melchior Braun und seiner Ehefrau Franziska ,
geb . Braun , und

3) des ledigen Vital Braun ,
wird Tagfahrt auf

Freitag , den 26 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt , worin die Gläubiger derselben ihre Ansprüche
geltend zu machen haben , bei Vermeiden , daß man später
zu ihrer Befriedigung nicht mehr wird verhelfen können .

Bühl , den 12 . März 1817 .
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
^ 518 .3 Nr . 5818 — 49 . Buchen . ( Schulden -

Liquidation .) Die Alois Gehrig ' s Eheleute von
Osterburken und Paul Mcchler ' s Eheleute , sowie der
ledige Andreas Geier von Oberscheidcnthal beabsichtigen
nach Amerika auszuwandern .

Wir haben deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Mittwoch , den 31 . März d. I .,
früh 8 Uhr ,

dahier anberaumt , und werden daher alle Diejenigen , welche
etwa Ansprüche an die Auswanderungslustigen zu machen
haben , aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt geltend zu
machen , ansonst man ihnen später zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verhelfen könne .

Buchen , den >0 . März 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .
vst . Hartnagel .

^ 580 3 Durlach . ( Urtheil .)
In UntersuchungSsachcn

gegen
Ignaz Geifert , Franz Joseph Mark¬
graf , Peter K übel und Alois Deger
von Stupferich

wegen Urkundenfälschung ,
wird auf den von den Angeschuldigten I . Geifert ,
A. Degcr u . P . Kübel gegen daS Urtheil des großh .
Hofgerichts des Mittelrheinkreiscs vom 17 . April 1816 ,
Nr . 1825 — 26 , 1. Sen ., anher ergriffenen Rekurs zu Recht
erkannt :

Daß das gedachte hofgerichtliche Urtheil , des Inhalts :
1) Es sep Jgnanz Geifert , Peter Kübel , Franz

Joseph Markgraf und Alois Deger der zum
Nachtheile der Wilhelmine Kühlenthal in Karls¬
ruhe , beziehungsweise des Hauptzollamts - Verwalters
Schweickhardt in All - Breisach verübten Fäl¬

schung einer Pfandurkunde über rin Darlehen von
1500 fl . für schuldig zu erklären , und deshalb ein
jeder derselben in eine gemeine Zuchthausstrafe von
sechs Jahren und drei Monaten , sämmtliche zum
Ersatz des dem Beschädigten zugefügtcn Schadens , so¬
wie zur Tragung von je einem Viertheil der Unter¬
suchungskosten , beides unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit , endlich jeder in seine Straferstchungskosten zu
verurtheilen ,

soweit es die obengenannten Rekurrenten betrifft , unter
Versällung derselben in die Kosten dieser Instanz zu be¬
stätigen sep.

B . R . W .
Dessen zur Urkunde re .
So geschehen Mannheim , den 20 . Fcbr . 1817 .

Großh . bad . Obcrbofgericht .
Frhr . v . Stengel . ( I - . 8 . ) Eisenlohr .

Beschluß .
Nr . 8853 . Vorstehendes Urtheil wird dem auf flüch¬

tigem Fuße sich befindlichen Ignaz Geifert hiermit
öffentlich verkündet .

Durlach , den 16 . März 1817 .
Großh . bad . Oberamt .

v - Stengel .
21568 . 3 Nr . 4211 . St . Blasien . ( Verschollen¬

heits - Erklärung . ) Da die beiden Brüder Gallus
und Konrad Fricker von Tiefenhäuscrn sich trotz der
Aufforderung vom 30 . Oktober 1820 bis jetzt noch nicht
gestellt haben , so werden sie hiermit für verschollen erklärt ,
und ihre nächsten Verwandten in den provisorischen Besitz
ihres Vermögens eingewiesen .

St . Blasien , den 10 . März <817 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Laroche .
^ 581 . 1 Frankfurt . Mit dem 1. April

beginnt ein neues Vierteljahr - Abonnement auf
das „ Frankfurter Journal " und die mit demselben
verbundene „ Didaskalia ." Innerhalb des Bestellbezirks
Frankfurt werden beide Blätter direkt von der Unterzeichne¬
ten Verlagsstelle um den vierteljährigen Preis von 2 fl .,
auswärts aber durch alle löblichen Postämter mit verhält¬
nismäßigem Postaufschlag bezogen . Durch die außerordent¬
liche Verbreitung des Frankfurter Journals ist dasselbe auch
ganz vorzüglich zur Aufnahme von Anzeigen jeder Art
geeignet .

Die Expedition des Frankfurter Journals .

Staatspapiere .
Wien , 13 . März . 5prozent . Metalliques >08 , Iproz .

100 . 3proz . 72,2 '/,proz . 55,1831er Loose l53 ' /, . 1839er Loose
1 >9V« , Bankaktien 1583 , Nordbahn 173 ' /, , Gloggnitz >20 ,
Venedig - Mailand 108 '/, , Livorno 93 '/, , Pesth 93 ' /„ Gro -
setto 91 ' /, , Siena 69 , Esterhazp — .

Paris , 17 . März . 3proz . konsol . 77 . 75 . 3proz . 1811 .

— . — . Sproz . konsol . 115 . 70 . Bankakt . 3250 . — . Stadt -
Oblig . 1315 . — . St . Germaineisenbahnaktieu 1022 . 50 . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer — . — . linkes Ufer 215 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1260 . — . Rouen 852 . 50 . Straßburg .
Basel 200 . - . Blg . Anleihe ( 1810 ) 101 '/, . ( 1812 ) 102 .
Rom . do . 101 . Span . Akt . - . Pass . — . Nrap . 101 . 30 .

Frankfurt , 18 . März . Prz Papier . Geld .
Oesterreich Metalliquesobligationcu 5 — 107 ' V .

" 1 — ss ' /.
3 72

Wiener Bankaktien 3 — 1892
„ „ per ultimo 3 _ 1893

„ ff . 500 Loose 151
„ fl . 250 Loose von 1839 119

Bethmann '
sche Obligationen 1 98 ' / .

„ do . IV . 99V . _
Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 */» 93 ' /. —

„ „ 50 Thlr . Prämienscheine 95 -/,
Bayern . Oblrgatlonen 3 ' /. 91 '/,

„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . T . —
* Berbacher Eisenbahnaktien — 92 ' /.

Württemb . Obligationen SV. — 68 -/,
Baden . Obligationen SV. so ' / .

L . A . » fl. 50 Loose von 1840 58 —
„ 35 fl . Loose vom Jahr 1815 — 35

Darmstadt Obligationen SV. 91V . —
ditto i 98V , —

ff . 50 Loose 75 —
„ fl. 25 Loose — 27

Frankfurt . Obligationen 3 88 ' /, —
V ditto von 1839 3 ' /, 96 '/. —

ditto von 1816 3 ' /- —
„ Taunusaktien » 250 fl. 378 ' /« 378 '/ .

„ per ultiwo 379 »/. 318 '/ .
Kurheffen . 10 Thlr . Loose bei Rothschild — 32 ' / ,

Fricdr . - Wilhelms -Nordbahu — 73 '/,
Nassau . Obligationen bei Rothschild 3 ' /, 92 ' /.

„ fl. 25 Loose — 25
Holland . Integralen - V. — 57 -/ .
Spanien . Innere Schuld 29 '/. 28 ' /.

„ Aktivschuld mit 12 T . 3 21 ' / . 21 ' / .
Portugal . KonsolS L- St . » 12 fl. 3 — —

Polen . ff . 300 Lotterieloose 96 —
,, do . zu fl. 500 — 79 '/ ,

Sardinien . 36Fr .- Looseb .Geb .Bethma »a 36 ' / .
Diskonto — 1

Gold . fl . kr. Silber . fl. kr.
Neue Louisdor . 11 5 Gold »1 5I »reo . . 380 —

Friedrichsdor . . 9 19 '/, Laubthaler , ganze . . 2 13 '/.
Randdukaten . . 5 36 Preuß . Thaler . 1 15 ' /.
20 Frankenstücke . 9 31 Fünffrankenthaler . . 2 20
Holl . 10 fl. Stücke 9 56 Hochhaltig Silber . 21 20
Engl . Sovereigns 11 bi Genngh . u .nnttelh .Silb . 21 iS

^ 612 . 1 Karlsruhe . So eben ist erschienen der
Text von :

Alexanders - Fest
oder

Äie Gewalt der Musik .
Großes Oratorium

von
G . F Händel

Mit einer Erklärung des Werks und kurzer Lebensbeschrei -

bung Händel ' S
von

Heinrich Giehne .
gr . 8 . broschirt . Preis 12 kr .

Eremplarr dieses Textes , veranlaßt durch die Sonntag ,
den 21 . d . M ., von Seiten des Cäcilienvereins staltfindende
Aufführung des Oratoriums , sind in der CH. Fr . Müller ' -

schen Hofduchhandlung , in der Musikhandlung von E .

Giehne und bei Herrn Buchhändler G . Holtzmann
dahier , sowie am Abend der Aufführung an der Kasse zu
erhalten . . . . .

Der Reinertrag ist für den Kreuzerverem bestimmt .
21. 590 . 1 Karlsruhe .

Einladung zur Subscription .
Den verehrlichen Einwohnern von Karlsruhe machen

wir achtungsvoll die Anzeige , daß sich eine Lösch - und

Rettungsmannschaft von Freiwilligen gebildet hat .
Die Stärke derselben beträgt , die Turner mit einge -

rechnet , dermalen 362 Mann , welche ihre Uebungen in der

nächsten Zeit beginnen werden .
Auf den Grund einer vorläufigen Organisation wurde

ein Bedürfniß - Etat für die Ausrüstung dieses freiwilligen
Korps ausgestellt - — Obwohl nun zu hoffen steht , daß ein

Theil des nöthigen Materials aus den hiesigen Feuerhäusern
abgegeben werden wird , und obwohl viele Theilnehmer sich
auf eigene Kosten ausrüsten und selbst noch laufende Bei¬

träge leisten werden , so fordert die Anschaffung der neuen ,
und besonders derjenigen Apparate , welche zur Rettung
von Menschen bestimmt find , eine nicht unbedeutende Summe ,
welche die Mitglieder des Korps aus eigenen Mitteln nicht
aufzubringen vermögen .

Um diesen Aufwand decken, um die laufenden Ausgaben
bestreiten , und um eine Unterstützungskasse für solche bilden

zu können , die in ihrem gefährlichen Dienste verunglückt
find , laden wir die Einwohnerschaft von Karlsruhe zur
Subscription zu einmaligen sowohl , als zu laufenden Beb

trägen ein .
Auch den kleinsten Vertrag der menschenfreundlichen Ge

sinnung . der Bewohner von Karlsruhe werden wir mit ge -

bührendcm Danke empfangen .
Alljährlich wird ein Rechenschaftsbericht über die Leistun

gen der Mannschaft und eine entzifferte Nachweisung über
die Verwendung der Gelder bekannt gemacht werden .

Die Sudscriptionsliften liegen auf :
in den Gesellschaften Museum , Eintracht ,
Lesegesellschaft , Bürgerverein und
Turnverein .

Bei Stempf und Widmann , Zahrrngerstr . Nr . 71 .
„ Materialist Errleben , " » 37 .
» Blechner Markstahl er , Langestraße „ i87 .
„ Gürtler D ö l l i n g jun . , Kronenstraße ,, n .

Das provisorische Comite .

gewölbtem Keller , Waschküche , Trockenspeicher , Stal «

lung für 5 Pferde , 2 Wagenremisen , geräumigem
21611 . 1 Karlsruhe .

Au verkaufen
Bei Unterzeichnetem ist eine Drehbank mit

Patron - Spindel und Fußtritt , sowie ein eisernes Schwung¬
rad mit Gestell , besonders für einen Metalldreher sich eignend ,
ein Blasbalg ( französische Fasson ) und ein Ambos billigen
Preises zu verkaufen .

Ludwig Däntzer ,
alte Waldstraße Nr . 35 .

21 595 . 1 Karlsruhe . ( S t e l l e g e su ch.)
Ein mit guten Zeugnissen versehener Pharmazeut
sucht eine Verwalter - oder gute Gehülfenstelle .

Der Eintritt könnte vor oder bis Ostern ge¬
schehen . Briefe besorgt Herr Kaufmann I . Ammon in

Karlsruhe .
21131 . 2 Karlsruhe .

Offene tehrlingsstelle .
UM « Auf kommende Ostern kann ein mit

den nöthigen Vorkenntnisscn versehener gebildeter junger
Mensch unter annehmbaren Bedingungen in unserem Hause
in die Lehre ausgenommen werden .

I . N . Spreng Sf Sohn .
21 600 .3 Karlsruhe . ( Gesuch .)

ES wird ein vollständiges Exemplar der
Verhandlungen bad . Ir und 2r Kammer
von 1819 bis 1816 zu kaufen gesucht .

Näheres im Kontor der Karlsruher Zeitung unter Angabe
der Nummer dieser Anzeige .

ti 602 .2 Karlsruhe .

Zensier - Nouleaux
in schönster Auswahl und zu den bil¬

ligsten Preisen empfiehlt hiermit bestens
Wilh . Peter ,

Eckhaus der Zähringer - und Kronenstroße
Nr . 26 .

X616 . 1 Karlsruhe .

Spezerei Laden zu Vermietyen
In einem sehr belebten Theile der Stadt ist ein

Spezereiladen nebst Wohnung , Magazin und Keller , wegen
Geschäftsveränderung zu vcrmiethen .

Im Detailhandel hat sich dieses Geschäft bis jetzt als

sehr gangbar erwiesen und kann mit einem kleinen Kapital
betrieben werden .

Anfragen find an das Kontor der Karlsruher Zeitung
unter Angabe der Nummer dieser Anzeige zu richten .

932 . Karlsruhe . ( Zu
vcrmiethen .) Zn der Wald -
Hornstraße Nr . 7 sind Stallung

für 6 Pferde , nebst Remise und Bedienten¬
zimmer sogleich oder bis den 23 . April zu ver -
miethen .

X 620 .3 Karlsruhe . ( Zu ver¬

kaufen .) DaS HauS Nr . 15 in der Wald -

hornstraße wird zu verkaufen gesucht , es be¬

steht aus 3 Salons , 24 größeren und kleineren

Zimmern ( Mansarden inbegriffen ) , 3 Küchen , großem ,

Hof und Garten .
Das Nähere im Hause selbst.

Wohnungen zu vcrmiethen : SchlachthauSstr. Nr . 1
ein möbl . Zimmer zu ebener Erde , sogleich oder auf
1 . April ; — alte Waldstr . Nr . 30 ein Zimmer mit Bett
und Möbel , sogleich oder auf 1. April ; — Langestraße
Nr . 168 ein Laden mit 6 Zimmern , nöthigenfalls auch
nur 4, Küche rc ., 2 Kammern rc ., auf 23 . Juli oder Ok¬
tober ; — bei Hofvergolder A . Bilger ein schön möbl .
Zimmer , sogleich oder auf I . Mai ; — Langestraße
Nr . 233 , nächst dem Langenst . Garten , im 2 . Stock fünf
Zimmer , Alkof , Küche, Mansarde , Kammer rc. auf 23 .
April ; — Lammstr . Nr . 7 im 3 . Stock ein möbl . Zim¬
mer mit Frühstück und Bedienung ; — Steinstr . Nr . 9
auf 23 . April 1 Zimmer sammt Zugehör ; — Karlfrie -
drichsstr . im 3 . Stock 7 Zimmer nebst Zugehör auf 23 .
April ; — äußerer Zirkel Nr . 10 , Eck der Kreuzstr ., vier
Zimmer , Küche, 2 Kammern rc . auf 23 . Juli ; — Karls -
straße Nr . 37 sogleich 2 möbl . Zimmer ; — Waldstr .
Nr . 5 im Hintergebäude 2 Zimmer , Küche, Kammer rc .
auf 23 . April ; — Fasanenstr . Nr . 8 ein großes Zimmer
auf t . April ; — Eck der Langen - u . Kronenstr . Nr . 21
im 3 . Stock ? Zimmer , Küche, Kammern rc . aus 23 . Juli ;
— Langestr . Nr . 16 ein Laden mit Wohnung .

Wohnungsgesuch : auf 23 . Juli 8 Zimmer, 2 Speicher¬
kammern und Mansarde im untern Theile der Stadt in
der del - e' t . xe , wo möglich mit Garten , Näheres bei
W - Kölle ; — auf 23 . Juli 1 Zimmer nebst übrigen
Bequemlichkeiten , Näheres neue Waldstr . Nr . 69 im un¬
tern Stock .

Dienste finden : bei einer Herrschaft eine gute Köchin ,
Langestr . Nr . 211 von 8 bis 10 Uhr Morgens ; — ein
zuverlässiger Mensch als Bedienter , Nähere « bei Durm
im Museum .

Dienste suchen : ein Mädchen , in allen Arbeiten bewandert ,
sogleich oder auf Ostern , innerer Zirkel Nr . 16 ; — ein
Mädchen , im Kochen und bäuSl . Arbeiten erfahren , auch
für Kinder sich eignend , auf Ostern , alte Waldstr . Nr . 1 ;
— ein Mädchen , das gut kochen , waschen , putzen und
alle Häusl . Arbeiten versehen kann , auf Ostern , innerer
Zirkel Nr . 33 .

Empfohlen werden : neue Sendung schäumender Rhein¬
weine von K . Haagel ; — gewässerte Stockfische und
Laberdan von Arleth ; — engl . Patentfettglanzwichse per
Pfund 18 kr. von Moog ; — frisches Butterschmalz von
Aug . Hosmann ; — alle Sorten ächt engl . Fischangcln
mit und ohne Schnüre , florcntmer Saiten , Fischchen , ge¬
machte Insekten , Fischstöcke von « . Haagel ; — Blei -
wcis von Moog ; — frische Wildenten von Kauffmann ;
— amerikanischer Kautabak , Theetabak , abgelagerter Ba «
rinas , Portoriko , alle Sorten Zigarren von Adolf Dö¬
ring neben dem holländischen Hof ; — Olivenölseife zu
SO kr. das Pfund , Seife von gebleichtem Palmöl » 16 kr.,
amerikanische Harzseife >1 kr., KokuSnußölseife 11 kr .,
Schmierseife 12 kr . Bauch - und Laugenseifc 6 kr . von
Scherer, ' Waldstr . Nr . 5 ; — leinenes und baumwollenes
Webgarn , ächt engl . Strickbaumwolle von L. Heilbronner ;
Iiuile orientale pvnr le 8er »il von E . Zeller .

Mit dem Gesellschafter Nr . 11 , einer Anzeigenbeilage und
einer literarischen Anzeige von Nik . Müller in Wertheim .

Druck und Verlag von L . Macklot .
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